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1 Prüfungsauftrag 

 

In der Sitzung des Kreistages des Landkreises Darmstadt-Dieburg am 21. September 2009 sind 
wir zum Abschlussprüfer der 

Kreisagentur für Beschäftigung Darmstadt-Dieburg - Eigenbetrieb -, Darmstadt 
--im Folgenden auch kurz „Eigenbetrieb“ oder „KfB“ genannt-- 

für das Wirtschaftsjahr 2009 gewählt worden. Die Betriebsleitung hat uns demzufolge mit Da-
tum vom 25. Mai/7. Juni 2010 den Auftrag erteilt, den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2009 
unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht zu prüfen.  

Auftragsgemäß erstreckt sich die Prüfung auch auf die Ordnungsmäßigkeit der Betriebsleitung 
und der wirtschaftlichen Verhältnisse nach § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 Haushaltsgrundsätzegesetz 
(HGrG). 

Dieser Prüfungsbericht wurde nach den Grundsätzen des IDW Prüfungsstandards 450 erstellt. 

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die anwend-
baren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben. 

Dem Auftrag liegen die als Anlage 8 beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirt-
schaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2002 zu 
Grunde. Unsere Haftung richtet sich nach Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingungen. Im 
Verhältnis zu Dritten sind Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingungen maß-
gebend. 

 



ABCD  
KfB

Prüfungsbericht
Jahresabschluss zum 31.12.2009 und Lagebericht

 

 

2 11163-1297146 

2 Stellungnahme zur Lagebeurteilung der Betriebslei-
tung 

 

2.1 Wirtschaftliche Lage und Geschäftsverlauf 

Zu den Kernaussagen zur wirtschaftlichen Lage und zum Geschäftsverlauf im Lagebericht der 
Betriebsleitung nehmen wir wie folgt Stellung: 

Seit dem 1. Januar 2009 werden die Aufgaben nach SGB II von der Hauptabteilung VII 
des Landkreises Darmstadt-Dieburg wahrgenommen. Der Eigenbetrieb ist seit diesem 
Zeitpunkt nicht mehr operativ tätig. 

Auf Grund des Beschlusses des Kreistags vom 10. November 2008 hat die KfB ab dem 
1. Januar 2009 die zeitnahe Abwicklung durchzuführen, da ab diesem Zeitpunkt die Aufgaben 
nach dem SGB II unmittelbar durch die Kreisverwaltung (Hauptabteilung VII) wahrgenommen 
wurden. 

 

2.2 Zukünftige Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und 
Risiken 

Zu den Kernaussagen zur zukünftigen Entwicklung der Gesellschaft mit ihren wesentlichen 
Chancen und Risiken im Lagebericht der Betriebsleitung nehmen wir wie folgt Stellung: 

Mögliche Restrisiken aus der bisherigen Aufgabenerfüllung werden vom Landkreis 
Darmstadt-Dieburg übernommen. 

Da die KfB auf Grund der Übertragung ihrer Aufgaben an die Kreisverwaltung keine operative 
Tätigkeit mehr ausübt, bestehen auch insoweit keine operativen Risiken, mögliche Restrisiken 
aus der bisherigen Aufgabenerfüllung werden vom Landkreis Darmstadt-Dieburg übernommen. 
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2.3 Zusammenfassende Feststellung 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage des Eigenbetriebs vermittelt und die zukünftige Entwicklung mit ihren wesentlichen 
Chancen und Risiken zutreffend darstellt. 

Zu den wirtschaftlichen und rechtlichen Grundlagen des Eigenbetriebs verweisen wir im Übri-
gen auf die Anlagen 5 und 6. 
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3 Durchführung der Prüfung 

 

3.1 Gegenstand der Prüfung 

Wir haben den Jahresabschluss --bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 
Anhang-- unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der  Kreisagentur für Be-
schäftigung Darmstadt-Dieburg - Eigenbetrieb - für das zum 31. Dezember 2009 endende Wirt-
schaftsjahr geprüft. Die Buchführung, die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht 
nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den Vorschriften des Eigenbetriebsge-
setzes sowie die uns erteilten Aufklärungen und Nachweise liegen in der Verantwortung der 
Betriebsleitung des Eigenbetriebs. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durch-
geführten Prüfung unter Einbeziehung der Buchführung und der uns erteilten Aufklärungen und 
Nachweise ein Urteil über den Jahresabschluss und den Lagebericht abzugeben. 

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehört nur insoweit zu den Auf-
gaben der Abschlussprüfung, als sich aus diesen anderen Vorschriften üblicherweise Rückwir-
kungen auf den Jahresabschluss oder den Lagebericht ergeben. 

Die Prüfung erstreckte sich ferner gemäß § 53 Abs. 1 Nr. 1 und 2 HGrG auf die Ordnungs-
mäßigkeit der Betriebsleitung und der wirtschaftlichen Verhältnisse des Eigenbetriebs. 

 

3.2 Art und Umfang der Prüfungsdurchführung 

Bei der Durchführung unserer Jahresabschlussprüfung haben wir die Vorschriften der 
§§ 316 ff. HGB und die vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung beachtet. Danach ist die Prüfung so zu planen 
und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch 
den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch 
den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich aus-
wirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Im Rahmen der Prüfung werden Nach-
weise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der 
Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilan-
zierungs-, Bewertungs- und Gliederungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der 
Betriebsleitung sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage 
für unser Prüfungsurteil bildet. 
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Unsere Prüfungsstrategie basierte auf einem risiko- und systemorientierten Prüfungsansatz. 
^Dies erforderte zunächst eine vorläufige Einschätzung des Umfelds, der Lage, der Geschäftsri-
siken und des internen Kontrollsystems des Eigenbetriebs. Ferner erfolgte eine Beurteilung  des 
Risikos einer wesentlichen Fehlaussage sowohl auf Ebene des Jahresabschlusses insgesamt als 
auch auf Aussageebene, das heißt für die Abbildung einzelner Arten von Geschäftsvorfällen und 
für einzelne Kontensalden und Abschlussangaben. Daraufhin wurden Prüfungsziele identifiziert 
sowie die Art und der Umfang der einzelnen Prüfungshandlungen festgelegt. 

Als Ergebnis des Risikobeurteilungsprozesses sowie der Festlegung von Prüfungsstrategie und 
Prüfungszielen haben wir folgende Schwerpunkte unserer Prüfung festgelegt: 

• Vollständigkeit der Aufwendungen, 

• Vollständigkeit der Angaben in Anhang und Lagebericht. 

Das rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem zeichnet sich durch einen bei kleineren 
Unternehmen üblichen geringen Grad an Funktionstrennung aus. Zwecks Beurteilung von An-
gemessenheit und Wirksamkeit dieses Systems haben wir uns ausreichende Kenntnisse über den 
Umgang der Betriebsleitung mit den Geschäftsrisiken und über die Organisation der Geschäfts-
prozesse im Eigenbetrieb verschafft. 

Der Eigenbetrieb beschäftigt kein eigenes Personal und die Geschäftsabläufe sind dementspre-
chend wenig komplex. Daher umfassten die Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungs-
nachweisen ausschließlich Einzelfallprüfungen. 

Gegenstand unserer Prüfungshandlungen im Rahmen der Prüfung des Lageberichts war, ob der 
Lagebericht mit dem Jahresabschluss sowie den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in 
Einklang steht und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigen-
betriebs vermittelt. 

Der Prüfung gemäß § 53 HGrG liegt der IDW Prüfungsstandard „Berichterstattung über die 
Erweiterung der Abschlussprüfung nach § 53 HGrG (IDW PS 720)“ zu Grunde. 

Wir haben die Prüfung (mit Unterbrechungen) in den Monaten Mai bis August 2010 bis zum 
10. August 2010 durchgeführt. 

Alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise sind erteilt worden. Die Betriebsleitung 
hat uns die Vollständigkeit der Buchführung, des Jahresabschlusses und des Lageberichts 
schriftlich bestätigt. 
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4 Feststellungen zur Rechnungslegung 

 

4.1 Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

Die Bücher des Eigenbetriebs sind ordnungsmäßig geführt. Die Belegfunktion ist erfüllt. Die 
Buchführung und die weiteren geprüften Unterlagen entsprechen nach unseren Feststellungen 
den gesetzlichen Vorschriften. 

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir festgestellt, dass die von der Gesellschaft getroffenen 
organisatorischen und technischen Maßnahmen geeignet sind, die Sicherheit der verarbeiteten 
rechnungslegungsrelevanten Daten und IT-Systeme zu gewährleisten.   

  

4.2 Jahresabschluss 

Der uns zur Prüfung vorgelegte Jahresabschluss zum 31. Dezember 2009 ist ordnungsmäßig aus 
den Büchern und den weiteren geprüften Unterlagen des Eigenbetriebs entwickelt worden. Die 
Eröffnungsbilanzwerte wurden ordnungsgemäß aus dem Vorjahresabschluss übernommen. Die 
gesetzlichen Vorschriften zu Ansatz, Ausweis und Bewertung sind beachtet worden. 

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung sind nach den deutschen handelsrechtlichen 
Vorschriften über die Rechnungslegung von großen Kapitalgesellschaften unter Berücksichti-
gung der Besonderheiten des Eigenbetriebsgesetzes und der FormblattVO aufgestellt. Der An-
hang enthält alle vorgeschriebenen Angaben.  

 

4.3 Lagebericht 

Der Lagebericht der Betriebsleitung entspricht den gesetzlichen Vorschriften. Der Lagebericht 
steht in Einklang mit dem Jahresabschluss sowie mit den von uns bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnissen. Er vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs. 
Unsere Prüfung hat zu dem Ergebnis geführt, dass im Lagebericht die wesentlichen Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dargestellt sind, und dass die Angaben 
nach § 289 Abs. 2 HGB vollständig und zutreffend sind. 
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5 Feststellung zur Gesamtaussage des Jahresab-
schlusses 

 

Der Jahresabschluss vermittelt nach unserer Überzeugung unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs.  
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6 Feststellungen aus Erweiterungen des Prüfungs-
auftrags 

 

Die im Gesetz und in dem einschlägigen IDW Prüfungsstandard IDW PS 720 geforderten An-
gaben zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Betriebsleitung und der wirtschaftlichen Ver-
hältnisse haben wir in Anlage 7 zusammengestellt. 

Die Aufgaben nach  SGB II werden seit dem 1. Januar 2009 unmittelbar durch die Kreisverwal-
tung in der als Hauptabteilung VII wahrgenommen. Der Eigenbetrieb war im Wirtschaftsjahr 
2009 nicht mehr operativ tätig. 

Nach unserer Beurteilung wurden die Geschäfte mit der erforderlichen Sorgfalt und in Überein-
stimmung mit den einschlägigen handelsrechtlichen Vorschriften und den Satzungsbestimmun-
gen geführt. 

Unsere Prüfung hat keine Anhaltspunkte ergeben, die nach unserer Auffassung Zweifel an der 
Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung begründen könnten:  

Ferner hat die Prüfung der wirtschaftlichen Verhältnisse nach unserer Beurteilung keinen An-
lass zu Beanstandungen ergeben.  
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7 Bestätigungsvermerk 

 

Den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk haben wir wie folgt erteilt:  

„Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

Wir haben den Jahresabschluss --bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie An-
hang-- unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der Kreisagentur für Beschäfti-
gung Darmstadt-Dieburg - Eigenbetrieb -, Darmstadt, für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis 
31. Dezember 2009 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lage-
bericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den Vorschriften des Eigenbe-
triebsgesetzes für das Land Hessen liegen in der Verantwortung der Betriebsleitung des Eigenbe-
triebs. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurtei-
lung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht ab-
zugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 
Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsät-
ze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der 
Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Tätigkeit und über das wirt-
schaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebs sowie die Erwartungen über mögliche Fehler 
berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen 
internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und 
Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurtei-
lung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der Betriebs-
leitung des Eigenbetriebs sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage 
für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
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Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage der Kreisagentur für Beschäftigung Darmstadt-Dieburg - Eigenbe-
trieb -. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar.“ 

 

Frankfurt am Main, den 10. August 2010 

 

KPMG AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

  

 
Zeidler 
Wirtschaftsprüferin 

 
Bauer 
Wirtschaftsprüfer 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Anlagen 



Kreisagentur für Beschäftigung Darmstadt-Dieburg
- Eigenbetrieb -
Darmstadt

A k t i v a

EUR EUR EUR EUR
A. Anlagevermögen

I. Immaterielle
Vermögensgegenstände
Software 0,00 16.353,00

II. Sachanlagen
1. Grundstücke 0,00 1.000.000,00
2. Betriebs- und Geschäfts-

austattung 0,00 91.144,00
3. Geleistete Anzahlungen und

Anlagen im Bau 0,00 0,00 10.377.546,73 11.468.690,73
0,00 11.485.043,73

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen 0,00 3.791.234,17

und Leistungen
2. Forderungen gegen den Landkreis

Darmstadt-Dieburg 0,00 17.666.509,92
3. Sonstige Vermögens-

gegenstände 0,00 0,00 427.538,74 21.885.282,83

II. Guthaben bei Kreditinstituten 0,00 63.003,86
0,00 21.948.286,69

C. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 4.189.177,95

0,00 37.622.508,37

11163-1297146

Bilanz zum 31. Dezember 2009

31.12.2009 31.12.2008



P a s s i v a

31.12.2009 31.12.2008
EUR EUR

A. Eigenkapital
Stammkapital 0,00 100.000,00

B. Sonderposten für Investitionszuschüsse 0,00 34.710,00

C. Rückstellungen
1. Rückstellungen für Pensionen und 

ähnliche Verpflichtungen 0,00 2.357.423,00
2. Sonstige Rückstellungen 0,00 5.653.661,91

0,00 8.011.084,91

D. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 0,00 22.196.479,36

--davon mit einer Restlaufzeit bis 
   zu einem Jahr EUR 0,00 (i. Vj. EUR 11.672.574,25)--
--davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf
   Jahren EUR 0,00 (i. Vj. EUR 7.310.394,56)--

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen 0,00 1.561.838,96
--davon mit einer Restlaufzeit bis 
   zu einem Jahr EUR 0,00 (i. Vj. EUR 1.561.838,96)--

3. Verbindlichkeiten gegenüber dem Landkreis
Darmstadt-Dieburg 0,00 176.420,37
--davon mit einer Restlaufzeit bis 
   zu einem Jahr EUR 0,00 (i. Vj. EUR 176.420,37)--

4. Sonstige Verbindlichkeiten 0,00 103.438,34
--davon mit einer Restlaufzeit bis 
  zu einem Jahr EUR 0,00 (i. Vj. EUR 103.438,34)--

0,00 24.038.177,03

E. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 5.438.536,43
0,00 37.622.508,37

Anlage 1



Kreisagentur für Beschäftigung Darmstadt-Dieburg    
- Eigenbetrieb -
Darmstadt

1. Erträge aus Zuwendungen und Erstattungen
2. Sonstige betriebliche Erträge

--davon Erträge aus der Auflösung des
   Sonderpostens mit Rücklageanteil EUR 0,00 (i. Vj. EUR 29.268,08)--

3. Aufwendungen im Rahmen der Grundsicherung
4. Personalaufwand

a) Gehälter
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

und für Unterstützung
--davon für Altersversorgung EUR 0,00 (i. Vj. EUR 832.160,29)--

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen
7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen

9. Jahresgewinn/-verlust

11163-1297146

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2009



EUR EUR EUR EUR

18.969,67 98.268.606,39
0,00 321.387,31

0,00 -86.721.948,71

0,00 -5.376.681,10

0,00 0,00 -1.743.578,94 -7.120.260,04

0,00 -73.649,70
-18.969,67 -3.711.546,04

0,00 5.131,39
0,00 -967.720,60

0,00 0,00

Anlage 2

2009 2008
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Kreisagentur für Beschäftigung Darmstadt-Dieburg 
- Eigenbetrieb -  
Darmstadt 

Anhang für das Wirtschaftsjahr 2009 

 

1. Allgemeines 

Der Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 2009 wurde nach den Vorschriften des Eigenbe-
triebsgesetzes (EigBGes) in der Fassung vom 9. Juni 1989 aufgestellt. 

Der Jahresabschluss ist entsprechend den für große Kapitalgesellschaften geltenden Ansatz- und 
Bewertungsvorschriften des Dritten Buches des Handelsgesetzbuches aufzustellen. 

Die Gliederung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach den Vorschriften 
des Handelsgesetzbuches für große Kapitalgesellschaften unter Berücksichtigung des Eigenbe-
triebsgesetzes vorgenommen. 

Der Eigenbetrieb Kreisagentur für Beschäftigung (KfB) wurde zum 1. Januar 2005 gegründet. 
Er finanziert sich über Bundeszuwendungen und durch Zuwendungen des Landkreises Darm-
stadt-Dieburg (Landkreis). Die Bundeszuwendungen beziehen sich im Wirtschaftsjahr 2009 auf 
anteilige Verwaltungs- und Sachkosten (87,4 %). Die verbleibenden Verwaltungs- und Sach-
kosten (12,6 %) trägt der Landkreis Darmstadt-Dieburg. 

Gemäß Beschluss des Kreistages vom 10. November 2008 hat der Eigenbetrieb Kreisagentur für 
Beschäftigung ab dem 1. Januar 2009 die zeitnahe Abwicklung durchzuführen, da die Aufgaben 
nach dem SGB II ab diesem Zeitpunkt unmittelbar durch die Kreisverwaltung (Hauptabtei-
lung VII) wahrgenommen werden.  

Der Landkreis Darmstadt-Dieburg hat gegenüber der KfB erklärt, die Prüfungskosten für die 
Jahresabschlussprüfung zum 31. Dezember 2009 zu 100 % zu übernehmen. Auf die Bilanzie-
rung einer Rückstellung und einer gleichlautenden Forderung wurde verzichtet. 

 

2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Nach Aufstellung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2008 sind alle Vermögensgegens-
tände, Schulden sowie das Eigenkapital zum einen auf den Eigenbetrieb für Gebäude- und Um-
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weltmanagement (DA-DI-Werk) und zum anderen auf den Landkreis Darmstadt-Dieburg im 
Rahmen einer Aufspaltung übertragen worden.  

 

3. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 

3.1 Erträge aus Zuwendungen und Erstattungen 

Die Erträge aus Zuwendungen und Erstattungen belaufen sich auf TEUR 19 (i. Vj. 
TEUR 98.269) und verteilen sich auf die Kostenerstattung des Bundes mit TEUR 17 (i. Vj. 
TEUR 68.199) und die Kostenerstattung des Trägers Landkreis Darmstadt-Dieburg mit TEUR 2 
(i. Vj. TEUR 23.798).  

In den einzelnen Bereichen ergeben sich nachfolgende Erstattungsbeträge: 

 2009 2008 

 TEUR TEUR 

ALG II 0 45.457 

Kosten der Unterkunft 0 28.278 

Verwaltungskosten 19 9.658 

Optionale Eingliederung 0 6.945 

Erträge aus Rückerstattung und Einbehalte 0 2.272 

Kommunale Eingliederung 0 1.660 

Erträge Landeszuschuss Wohngeld 0 2.870 

Erträge nach § 104 SGB X  0 1.129 

 19 98.269 

3.2 Sonstige betriebliche Aufwendungen 

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind periodenfremde Aufwendungen für die Jah-
resabschlussprüfung zum 31. Dezember 2008 in Höhe von TEUR 18 enthalten.  
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4. Sonstige Angaben 

4.1 Betriebsleitung 

Betriebsleiterin im Wirtschaftsjahr 2009 war Frau Rosemarie Lück. 

4.2 Betriebskommission 

An die Mitglieder der Betriebskommission wurden im Wirtschaftsjahr 2009 Sitzungsgelder in 
Höhe von TEUR 1 (i. Vj. TEUR 5) gezahlt. Weitere Aufwandsentschädigungen wurden nicht 
geleistet. 

Der Betriebskommission gehörten vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2009 die folgenden 
Damen und Herren an: 

Herr Klaus Peter Schellhaas, Landrat (Vorsitzender) 

Frau Doris Hofmann, Hausfrau 

Frau Marianne Streicher-Eickhoff, Diplom-Ingenieurin 

Frau Anita Korte, Speditionskauffrau 

Herr Bernd Hartmann, Bürgermeister a. D. 

Frau Brigitte Harth, Diplom-Psychologin, Diplom-Gerontologin 

Herr Horst Pasewald, Kaufmann 

Frau Iris Landgraf-Sator, staatlich geprüfte Betriebswirtin 

Herr Heinz Huthmann, Küchenmeister 

Herr Werner Bischoff, kaufmännischer Angestellter 

Frau Rita Friedrichs, Personalrat 

Herr Matthias Schwager, Personalrat 

 

Darmstadt, den 10. August 2010 

 

 

Rosemarie Lück  
Betriebsleiterin  



Kreisagentur für Beschäftigung Darmstadt-Dieburg
- Eigenbetrieb -
Darmstadt

Entwicklung des Anlagevermögens im Wirtschaftsjahr 2009

1.1.2009 Abgänge 31.12.2009
EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
Software 124.965,45 124.965,45 0,00

II. Sachanlagen
1. Grundstücke 1.000.000,00 1.000.000,00 0,00
2. Betriebs- und Geschäftsausstattung 233.345,23 233.345,23 0,00
3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 10.377.546,73 10.377.546,73 0,00

11.610.891,96 11.610.891,96 0,00
11.735.857,41 11.735.857,41 0,00

11163-1297146

Anschaffungskosten

              



Buchwerte

1.1.2009 Abgänge 31.12.2009 31.12.2009 31.12.2008
EUR EUR EUR EUR EUR

108.612,45 108.612,45 0,00 0,00 16.353,00

0,00 0,00 0,00 0,00 1.000.000,00
142.201,23 142.201,23 0,00 0,00 91.144,00

0,00 0,00 0,00 0,00 10.377.546,73
142.201,23 142.201,23 0,00 0,00 11.468.690,73
250.813,68 250.813,68 0,00 0,00 11.485.043,73

Anlage zum Anhang

Kumulierte Abschreibungen
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Kreisagentur für Beschäftigung Darmstadt-Dieburg 
- Eigenbetrieb - 
Darmstadt 

Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2009 

 

1. Allgemein 

Der Landkreis Darmstadt-Dieburg nahm die Aufgaben als kommunaler Träger der Grundsiche-
rung für Arbeitssuchende gemäß SGB II bis zum 31. Dezember 2008 durch die Kreisagentur für 
Beschäftigung (KfB) als organisatorisch und wirtschaftlich eigenständigen Betrieb ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit im Sinne des Eigenbetriebsgesetzes des Landes Hessen und den Bestim-
mungen der Betriebssatzung des Eigenbetriebs wahr. Gemäß Beschluss des Kreistags vom 
10. November 2008 hat die KfB ab dem 1. Januar 2009 die zeitnahe Abwicklung durchzufüh-
ren, da die Aufgaben nach dem SGB II ab diesem Zeitpunkt unmittelbar durch die Kreisverwal-
tung (Hauptabteilung VII) wahrgenommen wurden.  

Der  Eigenbetrieb war im Wirtschaftsjahr 2009 nicht mehr operativ tätig. 

1.1. Personal 

Der komplette Personalbestand ist mit Wirkung zum 1. Januar 2009 auf den Landkreis Darm-
stadt-Dieburg übergegangen. 

 

2. Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

2.1. Vermögenslage 

Die Bilanzsumme des Eigenbetriebs Kreisagentur für Beschäftigung beträgt TEUR 0 (i. Vj. 
TEUR 37.623). Alle Vermögensgegenstände und Schulden wurden im Rahmen der Aufspaltung 
zum 31. Dezember 2008 auf den Eigenbetrieb für Gebäude- und Umweltmanagement (DA-DI-
Werk) sowie auf den Landkreis Darmstadt-Dieburg übertragen. 
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2.2. Finanz- und Ertragslage 

Die Erträge ergeben sich aus den Zuwendungen und Erstattungen des Landkreises Darmstadt-
Dieburg und des Bundes. 

Diese stellen sich wie folgt dar: 

  2009 2008 

  TEUR TEUR 

Landkreis Darmstadt-Dieburg (Träger) 2 24.798 

Bund/Land 17 68.199 

 19 91.997 

Dritte 0 6.271 

  19 98.268 

 
Der Anteil des Bundes an den Verwaltungs- und Sachkosten beläuft sich in 2009 auf unverän-
dert 87,4 %. Den Restbetrag trägt der Landkreis. Zum Stichtag verfügt die KfB über keine li-
quiden Mittel mehr. 

 

3. Risiken und Chancen der zukünftigen Entwicklung 

Seit dem 1. Januar 2009 wurden die Aufgaben nach dem SGB II von der Hauptabteilung VII 
des Landkreises Darmstadt-Dieburg wahrgenommen. Mögliche Restrisiken aus der bisherigen 
Aufgabenerfüllung werden vom Landkreis Darmstadt-Dieburg übernommen.  

 

4. Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Ende des Wirtschaftsjahres 

Auf Grund einer fehlenden operativen Tätigkeit des Eigenbetriebs im Wirtschaftsjahr 2009 gab 
es keine Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Ende des Wirtschaftsjahres. 
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5. Ausblick 

Mit Beschluss des Kreisausschusses vom 23. September 2008 und mit Beschluss des Kreistags 
vom 10. November 2008 wurde die Betriebssatzung für den Eigenbetrieb Kreisagentur für Be-
schäftigung dahingehend geändert, dass der Eigenbetrieb ab dem 1. Januar 2009 zeitnah abzu-
wickeln ist und die Aufgaben nach dem SGB II unmittelbar durch die Kreisverwaltung (Haupt-
abteilung VII) wahrgenommen werden. Auf Grund dieser Organisationsänderung war es nicht 
mehr notwendig, eine kaufmännische Betriebsleitung einzustellen.  

 

Darmstadt, den 10. August 2010 

 

Rosemarie Lück 
Betriebsleiterin 



 

 



ABCD  
KfB

Prüfungsbericht
Jahresabschluss zum 31.12.2009 und Lagebericht
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Wirtschaftliche Grundlagen 

 

Allgemeines 

Der Landkreis Darmstadt-Dieburg hat sich im August 2004 als Pilotkommune für die eigenver-
antwortliche Wahrnehmung der Aufgaben des Hartz IV-Gesetzes, insbesondere für die Zustän-
digkeit für das Arbeitslosengeld II (ALG II), erfolgreich beworben. 

Im vierten Quartal 2004 nahm die Kommune ihre entsprechenden Tätigkeiten auf. 

Zur Umsetzung wurde mit Wirkung zum 1. Januar 2005 der Eigenbetrieb Kreisagentur für Be-
schäftigung (KfB) errichtet. Dieser übernahm seitdem die Gewährung der Grundsicherung und 
die Arbeitsvermittlung nach dem Sozialgesetzbuch II (SGB II) für den Landkreis Darmstadt-
Dieburg.  

Mit Beschluss des Kreisausschusses vom 23. September 2008 und mit Beschluss des Kreistags 
vom 10. November 2008 wurde die Betriebssatzung für den Eigenbetrieb Kreisagentur für Be-
schäftigung“ dahingehend geändert, dass der Eigenbetrieb ab dem 1. Januar 2009 zeitnah abzu-
wickeln ist und die Aufgaben nach dem SGB II unmittelbar durch die Kreisverwaltung (Haupt-
abteilung VII) wahrgenommen werden. 

Der Eigenbetrieb ist seit dem 1. Januar 2009 nicht mehr operativ tätig. Seit dem 1. Januar 2009 
werden die Aufgaben nach dem SGB II in der Hauptabteilung VII des Landkreises Darmstadt-
Dieburg wahrgenommen. 

Der Eigenbetrieb finanziert sich im Wirtschaftsjahr über Bundeszuschüsse sowie über einen 
Zuschussbetrag des Landkreises Darmstadt-Dieburg. Die Bundeszuschüsse beziehen sich auf 
anteilige Verwaltungs- und Sachkosten (87,4 %). Die nicht durch den Bund finanzierten Leis-
tungen trägt der Landkreis Darmstadt-Dieburg (Verwaltungs- und Sachkosten von unveränder-
ten 12,6 %).  
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Sonstige wesentliche Verträge 

Verwaltungsvereinbarung 

Die Verwaltungsvereinbarung über die vom Bund zu tragenden Aufwendungen des zugelasse-
nen kommunalen Trägers der Grundsicherung für Arbeitssuchende zwischen der Bundesrepu-
blik Deutschland (Bund), vertreten durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit 
(BMWA), und dem Landkreis Darmstadt-Dieburg datiert vom 21. Dezember 2004/6. Januar 
2005. 

Nach § 6b Abs. 2 Satz 1 SGB II trägt der Bund die Aufwendungen der Grundsicherung für 
Arbeitssuchende einschließlich der Verwaltungskosten mit Ausnahme der Aufgaben nach § 6 
Abs. 1 Nr. 2 SGB II. Gegenstand der Verwaltungsvereinbarung sind die Verfahrensregelungen 
hinsichtlich der vom Bund zu tragenden Aufwendungen. 
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Rechtliche Grundlagen 

 

Gründung 1. Januar 2005 

Name Kreisagentur für Beschäftigung Darmstadt-Dieburg 

Rechtsform Die Kreisagentur für Beschäftigung wurde bis zum 
31. Dezember 2008 als Eigenbetrieb des Landkreises 
Darmstadt-Dieburg im Sinne des Eigenbetriebsgeset-
zes (EigBGes) geführt. 

Ab dem 1. Januar 2009 wird die Kreisagentur für 
Beschäftigung als Hauptabteilung der Kreisverwal-
tung Darmstadt-Dieburg geführt.  

Der Eigenbetrieb war im Wirtschaftsjahr 2009 mit 
seiner Abwicklung betraut und nicht mehr operativ 
tätig. 

Sitz Darmstadt 

Betriebssatzung Die Betriebssatzung in der derzeit gültigen Fassung 
datiert vom 12. März 2007. 

Gegenstand Gemäß § 1 der Betriebssatzung hat die KfB die Auf-
gaben der Grundsicherung für Arbeitssuchende ge-
mäß SGB II vom Landkreis Darmstadt-Dieburg als 
kommunaler Träger der Grundsicherung nach SGB II 
übernommen. 

Mit Beschluss des Kreistags vom 10. November 
2008 wurde ein neuer Absatz wie folgt in § 1 der 
Betriebssatzung eingefügt: 

Ab dem 1. Januar 2009 hat der Eigenbetrieb die zent-
rale Abwicklung durchzuführen, da die Aufgaben 
nach Absatz 1 ab diesem Zeitpunkt unmittelbar durch 
die Kreisverwaltung wahrgenommen werden. 

 Seit dem 1. Januar 2009 werden die Aufgaben nach 
dem SGB II von der Hauptabteilung VII des Land-
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kreises Darmstadt-Dieburg wahrgenommen.  

Wirtschaftsjahr Kalenderjahr 

Stammkapital Nach Spaltung und Übertragung aller Vermögensge-
genstände, Schulden und des Eigenkapitals auf den 
Eigenbetrieb für Gebäude- und Umweltmanagement 
(DA-DI-Werk) sowie auf den Landkreis Darmstadt-
Dieburg ist zum 31. Dezember 2009 kein Stammka-
pital mehr vorhanden.  

Vorjahresabschluss 

 

In den Sitzungen der Betriebskommission am 
5. November 2009 und des Kreistags am 14. Dezem-
ber 2009 sind die von der Betriebsleitung aufgestell-
ten, von uns geprüften und mit uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerken versehenen Jahresabschlüsse 
zum 31. Dezember 2007 und 31. Dezember 2008 
nebst Lageberichten sowie die Spaltungsbilanz zum 
31. Dezember 2008 zur Kenntnis genommen und die 
Jahresabschlüsse festgestellt worden. 

Organe des Eigenbetriebs Organe der KfB sind die Betriebsleitung, die Be-
triebskommission, der Kreisausschuss und der Kreis-
tag. Die Zusammensetzung der Betriebsleitung und 
der Betriebskommission im Berichtsjahr geht aus 
dem Anhang des Eigenbetriebs (Anlage 3) hervor. 
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Fragenkatalog zur Prüfung nach § 53 Haushaltsgrundsätze-
gesetz 

 

Fragenkreis 1: Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung 
sowie individualisierte Offenlegung der Organbezüge  

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan für die 
Geschäftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hinaus schriftliche 
Weisungen des Überwachungsorgans zur Organisation für die Geschäfts- sowie ggf. für 
die Konzernleitung (Geschäftsanweisung)? Entsprechen diese Regelungen den Bedürf-
nissen des Unternehmens bzw. des Konzerns? 

Seit dem 1. Januar 2009 werden die Aufgaben nach dem SGB II von der Hauptabteilung VII des 
Landkreises Darmstadt-Dieburg wahrgenommen. Der Eigenbetrieb war im Wirtschaftsjahr 2009 
nicht mehr operativ tätig. 

b)  Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und wur-
den Niederschriften hierüber erstellt?  

Im Berichtsjahr ist die Betriebskommission zu zwei Sitzungen zusammengetreten. Darüber 
hinaus fanden zwei Sitzungen des Kreisausschusses sowie zwei Sitzungen des Kreistags statt, in 
denen die die KfB betreffenden Themen behandelt wurden. Über die Sitzungen wurden Nieder-
schriften erstellt. 

c)  In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i. S. d. § 125 Abs. 1 Satz 3 
AktG sind die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig?  

Die Betriebsleitung war im Wirtschaftsjahr 2009 auskunftsgemäß in keinen Aufsichtsräten und 
anderen Kontrollgremien i. S. d. § 125 Abs. 1 Satz 3 AktG tätig. Seit dem 1. Januar 2010 ist die 
Betriebsleiterin Frau Lück erste Kreisbeigeordnete des Landkreises Darmstadt-Dieburg. 

d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) in-
dividualisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach 
Fixum, erfolgsbezogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreiz-
wirkung ausgewiesen? Falls nein, wie wird dies begründet?  

Die Betriebsleiterin erhält keine Vergütung von der KfB. Die Mitglieder der Betriebskommissi-
on erhalten eine Aufwandsentschädigung, die im Anhang in Summe aufgeführt ist. 
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Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen  

a)  Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisationsplan, 
aus dem Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten/Weisungsbefug-
nisse ersichtlich sind? Erfolgt dessen regelmäßige Überprüfung? 

Seit dem 1. Januar 2009 werden die Aufgaben nach dem SGB II von der Hauptabteilung VII des 
Landkreises Darmstadt-Dieburg wahrgenommen. Der Eigenbetrieb war im Wirtschaftsjahr 2009 
nicht mehr operativ tätig. 

Der Fragenkreis 2 ist im Wirtschaftsjahr 2009 für den Eigenbetrieb nicht relevant, da keine 
operative Tätigkeit mehr ausgeübt wurde und der Eigenbetrieb keinen Personalbestand im Wirt-
schaftsjahr 2009 hatte. 

b)  Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren 
wird? 

Entfällt, siehe Antwort 2 a). 

c)  Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und do-
kumentiert? 

Entfällt, siehe Antwort 2 a). 

d)  Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entscheidungs-
prozesse (insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwesen, 
Kreditaufnahme und -gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese 
nicht eingehalten werden?  

Entfällt, siehe Antwort 2 a). 

e)  Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z. B. Grundstücksver-
waltung, EDV)?  

Entfällt, siehe Antwort 2 a). 
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Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem 
und Controlling  

a)  Entspricht das Planungswesen --auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fort-
schreibung der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Projek-
ten-- den Bedürfnissen des Unternehmens?  

Entfällt, siehe Antwort 2 a). 

b)  Werden Planabweichungen systematisch untersucht?  

Entfällt, siehe Antwort 2 a). 

c)  Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und den 
besonderen Anforderungen des Unternehmens?  

Das Rechnungswesen entspricht den besonderen Anforderungen des Eigenbetriebs.  

d)  Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u. a. eine laufende Liquidi-
tätskontrolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet?  

Entfällt, siehe Antwort 2 a). 

e)  Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash Management und haben 
sich Anhaltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht eingehalten 
worden sind?  

Entfällt, siehe Antwort 2 a). 

f)  Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? 
Ist durch das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende Forderungen 
zeitnah und effektiv eingezogen werden?  

Entfällt, siehe Antwort 2 a). 

g)  Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/Konzerns und um-
fasst es alle wesentlichen Unternehmens-/Konzernbereiche?  

Entfällt, siehe Antwort 2 a). 
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h)  Ermöglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Überwa-
chung der Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Be-
teiligung besteht?  

Entfällt, da keine Tochterunternehmen und Unternehmen, an denen eine wesentliche Beteili-
gung besteht, existieren. 

 

Fragenkreis 4: Risikofrüherkennungssystem  

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale definiert 
und Maßnahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig 
erkannt werden können?  

Entfällt, siehe Antwort 2 a). 

b)  Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? Haben 
sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt werden?  

Entfällt, siehe Antwort 2 a). 

c)  Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert?  

Entfällt, siehe Antwort 2 a). 

d)  Werden die Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch mit 
dem aktuellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und Funktionen ab-
gestimmt und angepasst?  

Entfällt, siehe Antwort 2 a). 

 

Fragenkreis 5: Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und 
Derivate  

a)  Hat die Geschäfts-/Konzernleitung den Geschäftsumfang zum Einsatz von Finanzin-
strumenten sowie von anderen Termingeschäften, Optionen und Derivaten schriftlich 
festgelegt? Dazu gehört:  

•  Welche Produkte/Instrumente dürfen eingesetzt werden?  
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•  Mit welchen Partnern dürfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Beträgen einge-
setzt werden?  

•  Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem Um-
fang dürfen offene Posten entstehen?  

•  Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z. B. ob bestimmte Strategien ausschließlich 
zulässig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgeführt werden dürfen (z. B. anti-
zipatives Hedging)?  

Der Eigenbetrieb setzt keine Finanzinstrumente ein.  

b)  Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kreditkon-
ditionen und zur Risikobegrenzung?  

Entfällt, siehe Antwort zu a). 

c)  Hat die Geschäfts-/Konzernleitung ein dem Geschäftsumfang entsprechendes Instru-
mentarium zur Verfügung gestellt, insbesondere in Bezug auf die 

•  Erfassung der Geschäfte, 

•  Beurteilung der Geschäfte zum Zweck der Risikoanalyse, 

•  Bewertung der Geschäfte zum Zweck der Rechnungslegung sowie 

•  Kontrolle der Geschäfte? 

Entfällt, siehe Antwort zu a). 

d)  Gibt es eine Erfolgskontrolle für nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende De-
rivatgeschäfte und werden Konsequenzen auf Grund der Risikoentwicklung gezogen?  

Entfällt, siehe Antwort zu a). 

e)  Hat die Geschäfts-/Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen?  

Entfällt, siehe Antwort zu a). 

f)  Ist die unterjährige Unterrichtung der Geschäfts-/Konzernleitung im Hinblick auf die 
offenen Positionen, die Risikolage und die ggf. zu bildenden Vorsorgen geregelt?  

Entfällt, siehe Antwort zu a). 
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Fragenkreis 6: Interne Revision  

a)  Gibt es eine den Bedürfnissen des Unternehmens/Konzerns entsprechende Interne 
Revision/Konzernrevision? Besteht diese als eigenständige Stelle oder wird diese Funk-
tion durch eine andere Stelle (ggf. welche?) wahrgenommen?  

Entfällt, siehe Antwort 2 a). 

b)  Wie ist die Anbindung der Internen Revision/Konzernrevision im Unterneh-
men/Konzern? Besteht bei ihrer Tätigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten?  

Entfällt, siehe Antwort 2 a). 

c)  Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der Internen Revision/Kon-
zernrevision im Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesentlich miteinander unver-
einbare Funktionen (z. B. Trennung von Anweisung und Vollzug) organisatorisch ge-
trennt sind? Wann hat die Interne Revision das letzte Mal über Korruptionsprävention 
berichtet? Liegen hierüber schriftliche Revisionsberichte vor?  

Entfällt, siehe Antwort 2 a). 

d)  Hat die Interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer abge-
stimmt?  

Entfällt, siehe Antwort 2 a). 

e)  Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt und um 
welche handelt es sich?  

Entfällt, siehe Antwort 2 a). 

f)  Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der Internen 
Revision/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die Interne Revision/Konzern-
revision die Umsetzung ihrer Empfehlungen?  

Entfällt, siehe Antwort 2 a). 
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Fragenkreis 7: Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen 
mit Gesetz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bin-
denden Beschlüssen des Überwachungsorgans  

a)  Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überwa-
chungsorgans zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht ein-
geholt worden ist?  

Nein. 

b)  Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwa-
chungsorgans die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt?  

Es wurden auskunftsgemäß keine Kredite an Mitglieder der Betriebsleitung oder des Überwa-
chungsorgans gewährt. 

c)  Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnahmen 
ähnliche, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorgenommen 
worden sind (z. B. Zerlegung in Teilmaßnahmen)?  

Nein. 

d)  Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit Ge-
setz, Satzung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des 
Überwachungsorgans übereinstimmen?  

Nein. 

 

Fragenkreis 8: Durchführung von Investitionen  

a)  Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, immate-
rielle Anlagewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabi-
lität/Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft?  

Entfällt, siehe Antwort 2 a). 
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b)  Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermitt-
lung nicht ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des Preises zu 
ermöglichen (z. B. bei Erwerb bzw. Veräußerung von Grundstücken oder Beteiligun-
gen)?  

Entfällt, siehe Antwort 2 a). 

c)  Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen laufend 
überwacht und Abweichungen untersucht?  

Entfällt, siehe Antwort 2 a). 

d)  Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen ergeben? 
Wenn ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen?  

Entfällt, siehe Antwort 2 a). 

e)  Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge nach 
Ausschöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden?  

Entfällt, siehe Antwort 2 a). 

 

Fragenkreis 9: Vergaberegelungen  

a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen (z. B. 
VOB, VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben?  

Entfällt, siehe Antwort 2 a). 

b)  Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzan-
gebote (z. B. auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt?  

Entfällt, siehe Antwort 2 a). 

 

Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Überwachungsorgan  

a)  Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet?  

Nach Auskunft der Betriebsleitung wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet. 
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b)  Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des 
Unternehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche?  

Entfällt, siehe Antwort 2 a). 

c)  Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeitnah 
unterrichtet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungs-
gemäß abgewickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen oder we-
sentliche Unterlassungen vor und wurde hierüber berichtet?  

Entfällt, siehe Antwort 2 a). 

d)  Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/Konzernleitung dem Überwachungsorgan auf 
dessen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)?  

Entfällt, siehe Antwort 2 a). 

e)  Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Berichterstattung (z. B. nach § 90 AktG 
oder unternehmensinternen Vorschriften) nicht in allen Fällen ausreichend war?  

Entfällt, siehe Antwort 2 a). 

f)  Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? 
Wurden Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Überwachungsorgan 
erörtert?  

Der Eigenbetrieb war im Wirtschaftsjahr 2009 nicht operativ tätig. Eine D&O-Versicherung 
existierte nicht. 

g)  Sofern Interessenkonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwa-
chungsorgans gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan offen-
gelegt worden? 

Es lagen nach unseren Erkenntnissen keine Interessenkonflikte im Wirtschaftsjahr 2009 vor. 

 

Fragenkreis 11: Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven  

a)  Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen?  

Zum 31. Dezember 2009 sind keine Vermögenswerte mehr vorhanden. 
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b)  Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig?  

Entfällt, siehe Antwort zu a). 

c)  Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu den 
bilanziellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermögens-
gegenstände wesentlich beeinflusst wird?  

Entfällt, siehe Antwort zu a). 

 

Fragenkreis 12: Finanzierung  

a)  Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen 
zusammen? Wie sollen die am Abschluss-Stichtag bestehenden wesentlichen Investi-
tionsverpflichtungen finanziert werden?  

Entfällt, siehe Antwort 2 a). 

b)  Wie ist die Finanzlage des Konzerns zu beurteilen, insbesondere hinsichtlich der Kre-
ditaufnahmen wesentlicher Konzerngesellschaften?  

Der Eigenbetrieb steht in keiner Konzernbeziehung im Sinne der Fragestellung. 

c)  In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich Garan-
tien der öffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die da-
mit verbundenen Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wur-
den?  

Finanz- und Fördermittel wurden von Seiten des Bundes direkt oder indirekt geleistet.  

Es haben sich keine Anhaltspunkte ergeben, dass die damit verbundenen Verpflichtungen und 
Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden. 

 

Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung  

a)  Bestehen Finanzierungsprobleme auf Grund einer evtl. zu niedrigen Eigenkapitalaus-
stattung?  

Finanzierungsprobleme auf Grund der Eigenkapitalausstattung bestanden nicht, da eine Voll-
kostendeckung über den Bund, das Land bzw. den Landkreis besteht. 



ABCD  
KfB

Prüfungsbericht
Jahresabschluss zum 31.12.2009 und Lagebericht

 

 

11163-1297146 Anlage 7/11 

b)  Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) mit 
der wirtschaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar?  

Auf Grund der besonderen Finanzierungsform kann die KfB keinen Gewinn erwirtschaften. 

 

Fragenkreis 14: Rentabilität/Wirtschaftlichkeit  

a)  Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmen-
ten/Konzernunternehmen zusammen? 

Der Eigenbetrieb ist nicht in Segmente gegliedert. 

b)  Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt?  

Das Jahresergebnis ist nach dem Ergebnis unserer Prüfung nicht von der Abwicklung des Ei-
genbetriebs geprägt. 

c)  Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungsbe-
ziehungen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig zu 
unangemessenen Konditionen vorgenommen werden?  

Im Wirtschaftsjahr 2009 gibt es keine Kredit- oder andere Leistungsbeziehungen zwischen 
Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern.  

d)  Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet?  

Es ist keine Konzessionsabgabe abzuführen. 

 

Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen  

a)  Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von Be-
deutung waren, und was waren die Ursachen der Verluste?  

Entfällt, siehe Antwort 2 a). 

b)  Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche 
Maßnahmen handelt es sich?  

Entfällt, siehe Antwort 2 a). 
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Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrags und Maßnahmen zur 
Verbesserung der Ertragslage  

a)  Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrags?  

Das Ergebnis der KfB ist immer ausgeglichen. Wir verweisen hierzu auf unsere Ausführungen 
zu Frage 13 a). 

b)  Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des 
Unternehmens zu verbessern?  

Entfällt, siehe Antwort 2 a). 
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